
Der Gesellschafter.
Amts - und Inteüige ^Malt für den Gveramtsbe ;irk Nagold.

iVr - . 80. Dienstag den 7.  Oktober §882.

Diesel Platt erschein : wvckei , klick s Mat , und zwar s -ir Dteniraa nur ärerraq . A b on u e in e n l s . P re rS in Nagold j.tätlich l st. 40 kr . . - halbjährlich kr , — viertel-
ahrlick . 24 kr. — E i it r ll cku i,g 4 - Ä c b u h r : die orei »- ainqe .teile aus gewöhulicker Schrift oder deren Nann , bei einntaliqcin Ein >u .<ei ! 2 kr . , bei mehr l ' ^ en Ei«

t l-tci ! je r i ^ kr . — Passende B « i kr a q e sind willkommen.

MesstlLehe Anzeigen.
2 ? Oberamlsgericht Nagold.

S ck ö n b r o II n.
Sckulde,, -Liquidation.

I » der Gantsache des ledigen Maurers
Johann Georg Walz von Schö » bronn
ist zur Schnldcn -Liquidalion re Tagfahrt ans

Montag de » 27 . Oktober,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus i» Schönbronn anbc-
ranmk . Hiezu werde » die Gläubiger unter
dem Aussigen vorgeladcn , daß die Nichtli-
quidircudc », deren Ansprüche nicht aus den
Gerichts -Akten bekannt sind , am Schluß
der Liquidation durch Ansschlußbcschcid von
der Masse ausgeschlossen werden , und von
den übrigen nicht erschienenen Gläubigern
angenommen werden wird , sie treten hin¬
sichtlich eines etwaige » Vergleichs , der Ge¬
nehmigung ln . Verkaufs der Massegegcn-
siände und de . Bestätigung des Güterpfle¬
gers der Erklärung der Mehrheit ihrer
Classe bei.

Das Ergebnis des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur den bei der Liguidation nicbt er¬
schienenen Gläubigern besonders eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unter¬
pfänder versichert sind , und zu deren voll¬
ständiger Befriedigung der Erlös aus den¬
selben nicht hinreicht . Den übrigen Gläu¬
bigern läuft die gesetzliche 15tägige Frist
zu Beibringung eines bessern Käufers,
wenn der Liegenschafts -Verkauf vor der
Liqnidationstagfahrt stattgefunden bat , vom
Tag der Liqnibalwu an , im andern Fall
von dem Verkauft,ag an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welche ' sich für ein höheres
Anboi sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachwciSt.

Nagold,  den 2N  September 1862.
K . OberamtS -Gericht.

:r .-Akt . Ziegler.
2j * Obe r s chw ando  r f,

Oberamts Nagold.
Bau - A k k o r d.

Die Gemeinde beabsichtigt , die Arbeiten
zur Herstellung einer neuen Back - und Wasch¬
küche im SnbmissionSwege zu vergeben.

Nach dem zur Anssnhrnng genehmigten
und revidirten Ueberschlag beträgt hiebei
die
Grab -, Abbruch -, Maurer - und Steinbauer

Arbeit . . . . . 851 fl . 5 kr
Zimmer -Arbeit (ohne Holz ) 124 „ 14 „
Gipser -Arbeit . . . . 46 „ 15 „
Schreiner -Arbeit . . . 97 „ 52 „
Glaser -Arbeit . . . . 15 „ 30 „
Schlosser -Arbeit . . . 127 „ 9 „
Flaschner -Arbeit . . - 24 „ — „

Diejenigen Meister, welche Lust haben

genannte Arbeite » zu übernehmen , habe»
ihre Offerte schriftlich , versiegelt , mit der
Aufschrift:

„Offert zum Back - und Waschbansban"
bis Montag den 13 . d. Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
frankirt an das Schnlthcißeiiamt cinzusen-
drn,  zu wrlcher Zeit die Offerte geöffnet,
und die Arbeiten vergeben werden.

Ten Offerten sind über Befähigung und
Vermögen gcmeindcräthlich beglaubigte
Zeugnisse beizulegen.

Die Zeichnungen und der Ueberschlag
sind ans dem Nachhalls zu Oberschwandors
zur Einsicht aufgelegt.

Den 1 . Olkober 1862.
Ans Auftrag:

Werkmeister Blum.
2j2 H o ch d v r s,

OberamlS Frendenstadt.
Am Freitag den 10 . Oktober,

Vormittags 10 Uhr,
wird die Arbeit einer steinernen Brücke über
den Kropfbach auf hiesigem RathhanS ver¬
gebe » , wozu Akkords -Liebhaber eingcladcn
werden.

Stach dem Ueberschlag beträgt die Arbeit
73 fi. 48 kr.

De » 30 . September 1862.
Gemeinde  r a t h.

2ft H e r r e n b e r g.

Tannenzapfen-Verkauf.
Das Sammeln des heurigen Rothtan-

nenzapfen -ErzeugnisseS im hiesigen Spital-
walv wird am

Donnerstag den 16 . Oktober d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhanse alihier im Anfstreich
gegen gleich baare Zahlung des Kansschil-
lings verkauft.

Da Walbfrevler von der Steigerung
ausgeschlossen werden , so haben sich Unbe¬
kannte mit Prädikats -Zeugnissen zu versehen.

Am 1. Oktober 1862.
S t i f t n n g s p f e g e.

2 >' E d e r S h a r d t,
Oberamls Nagold.

Geld auszuleiheu.
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen bei

der hiesigen Gemeindcpsiege 800 ft . bis
400 ft. zu sogleich zum Auslei¬
hen parat.

Den 4 . Oktober 1862.
Gemcindepflegcr Notbfuß.

Anzeigen.
2j2 E b e r s h a r d k,

Obcramts Nagold.
SO ft. Pflegschasisgcldhat sogleich

anSzuleihen Pfleger
Andreas Weik.

2? Nagold.
Frncbtsäcke in 3 Lorten , Zwilch,

Bettfedern  und Flaum verkauft zu
billige » Preis : ,,

Albert G a y l e r.
2 ? St a g

In seinen HiorcellanWaaren
habe ick, wieder recht h n bsche Gegenstände,
zu Geschenken sich eignend , erhalten , und
empfehle ich solche , wie auch gewöhnliche

Mnceilan - und Glaswaaren,
unter Letzteren Kolben von 1 — 6 Maas
haltend , zur gefällige » Abnahme.

Albert G a y l e r.
2? N a g o l d. '

Dbnune Strick -, Ärm - ör Anh-
körbe sind stets zu habe » bei

A . Gayler.
2j ? N agol  d.

Bei jetziger Jahreszeit bringe ich mein
Lager von baumwollenen

Ante r h o sc« , Nut erleid ch en
für Damen und Herren unter Zusicherung
mäßiger Preise in Erinnerung.

Albert Gayler.
2s2 N a g o I d.

Meinen werthen auswärtigen Kunden
zeige ich hiemik a », daß ich Porcellan - und
Glaswaarerr , Fruchtkäcke , Lwilch , Unterho¬
sen auch i» meinem

Filint - Scfchiist zu Wülööorf
führe , und ebenfalls zur Abnahme bestens
empfohlen halte.

Albert G aYlc  r.
2j ^ St a g v l d.

V o„ berüh, » tc >, S)t ode >vaaren -Handlnngen
für Herren und für Dame » sind mir
Mnsterliarten nbcrgcbc, > worden , und kann
ick beide sowohl der reickhalligen Auswahl,
als auch der billige » Preise wegen sehr
empfehle » .

Den 6 . Octvber l862.
W . Heikler.

2j'  I s e l s h a n s e u,
Oberamts Nagold.

Lehr lings - Vcfrrch.
Unter annehmbaren Beding » ,,ge » nimmt

einen kräftigen , jungen Burschen in die
Lehre aus Conrad Lutz,

Schreiner.

2ft N a g o l N

Beauer - Gesuch.
Ein ordentlicher Brauer findet gegen gu¬

te» Lohn eine entsprechende erteile . Ein¬
tritt sogleich . Das Nähere bei der

Ncdakti on.



Der Spar -und Kredit Verein in Ulm
(Garcrutiekapital von fl. bis fl.

nimmt Einigen an sowohl in größeren Summen von hundert Gnkdeu nnd
Mehr — je mit hundert checkbar— gegen einen festen Jahrcscrlrag von vier und
ein halb vom Hundert zum Einisstvnsknrs von 100'/z, beziehungsweisevier vom
Hundert , als auch in kleineren Summen von zehn Gulden und mehr — je
mit zehn lbeilbar — gegen einen festen Jahresertrag von zwei Vom Hundert,
beide unter den in den Setzungen für die sich bctheiligenden enthaltenen näheren Be¬
dingungen , wofür neben der sonst übliche » Sicherheit des ganzen Geschäftsvermögens
des Vereins nnd des Reservefonds überdieß noch das (Äarautiekapital von
fl . 300,000 haftet , welches nach Bedarf bis zu einer Million erhöht wird.

Für die Betheiligungen in kleinere » Summen von zehn Gulden und mehr — je
mit zehn theilbar — ist den Scheinen eine monatliche Zinsberechnung beigesügt und
werden die Schein ? von » ns mit dem Zins des laufenden Monats auögegeben . Tie
Zchn -Gnlben -Betheiligungs -Schcine sind jederzeit kündbar und werden nicht nur bei
unserer Vercinskasse eingelöst , sondern auch unter Berechnung einer Emlösungsgebühr
in Frankfurt a/M . bei Herrn R . Erlanger , in Stuttgart bei Herren Ge¬
brüder Benedict , in Augsburg bei HerrnI . I . Obermayer.

Außerdem gibt der Verein noch 'mauuigfache Gelegenheit , beliebige
Summe » auznlegeu , z. B auf kürzere Zeit gegen zu verabredende
Verzinsung oder in laufende Rechnung u. s. w-, und erbietet sich znr kom¬
missionsweisen Besorgung von Geldgeschäften verschiedener Art , wie
znm An - und Verkaufe von Staats - nnd anderen Werthpapiereu,
von Loosen , Wechseln und von gangbaren und soliden Coupons nnd Unter-
pfandschcineu unter billigen Bedingungen.

1l !m. Spar - und Äiedit Verein.
Zn Vermittlung von Einlagen in de » Spar - und Krevit Verein ist bereit

und empfiehlt sich " LU« !»«»'
in Altenstaig.

Der Lpnr rsud Kredit -Verein in Ulm
beehrt sich hiemit anznzeigen , daß er in Ausführung der Satzungen I . Thl . Titel I . tz.
2 . Ziffer 2 , die Darlehen auf Hypothek z» einem eigenen Geschäftszweig ausgebildct
hat , welcher als

Hypothekenbank - es Spar - und Kredit - Vereins in Mm
nach den Norme » pnpillarischer Geldanlagen verwaltet wird . Wir ersuchen nun Nnter-
pfandSbehörde » und Darlehensnchende ihre Jiftormativschcine und Anträge portvfrei an
uns gelangen zu lassen und möglichster Berücksichtigung gewiß zn sein.

Ulm . Spar - und Kredit -Verein.

Die G . W . Zaiser 'sehe Bischherndlmrg
erlaubt sich bei der gegenwärtig wieder stärker werdenden Nachfrage nach Büchern dem
verehrst . Publikum zur Besorgung aller im Buchhandel erscheinenden literarischen Er¬
zeugnisse wiederbolt bestens zn empfehlen . Besonders macht sie darauf aufmerksam,
daß Zeitschriften,  z . B . die Jllnstrirte Welt , das Buch der Welt , Feierstunden
u . s. w . , die durch Exporteure oft bei weiter gelegenen Buchhandlungen bestellt und
bezogen werden , durch sie bequemer und meistens billiger zu erhalten sind.
2j ' N a g v l d.

Alle Sorten gewobene Lampcndöchte
sind zu haben bei

Ni sch , Bortenmacher,
bei der Post.

2j * Hochdorf  b . Altenstaig.
Es haben sich in letzter Zei

zwei Schafe von meiner Schafe
verlaiifen . Dieselben sin

Bastard -Nace und haben weder Fell - noc
Ohrenzeichen.

Wer mir solche wieder anschaffr , bekommt
zwei Kionenthaler Belohnung

Gutsbesitzer W a g n e r.
M ö tz i n g e n,

Oberamts Hcrrenberg.
Der Unterzeichnete verkauft im

Auftrag einen nengebanten Vie-
staub , auf welchem 18 Stöcke

bequem platzirt werde » können , und welcher
allen Anforderungen einer guten Bienen-
herbcrge entspricht.

Georg Friedrich Knßmaul.

3j ' N e n weiter,
Obcramts Calw.

Liegenschafts Verkauf.
Die Wittwe dcs

weiland Joh . Geor.
K übler,  gewesene!
Bauers dahier , wie.
ihre ' Liegenschaft am

Donnerstag de » 16 . Oktober d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Nathhans dakier im öffentlichen
Aufstreich verkaufen . Dieselbe besteht in:
einer zweistöckigen Behausung , Scheuer mir

Stallungen und gewölbtem Keller unter
einem Dach;

einem Holz -, Streue - und Wagenschops beim
Hans , mit Backofen nnd Pnmpbrnnnen;

Gart  e n :
7/s Morg . 10,3 Rath . Gras - und Banm-

garten beim Hans;
Ackerfeld:

25 ' /o Morg . 11,4 Ruth , i » drn Staig¬
äckern ;

2 /̂8 Morg . 6,7 Ruth , in den Hausäcker » ;
Wiesen:

2ftg Morg . 33,4 Ruth , in de » Mühlwic-
sen, mit eigener Wässerung;

2 ^ 8 Morg . Wiesen und Lanbholz -Gebüsch,
bei obigem Stück mit eigenem Brunnen;

2 /̂8 Morg . 24,9 Ruth , im Gollenbach;
W aldn n gen:

11 Morg . 8,3 Ruth , in den Mädern;
42/8  Morg . 17,5 Ruth , in der Langcck.

Liebhaber werde » hiezu eingeladen.
Den 30 . September 1862.

Ans Auftrag:
Schultheiß Seeger.

2j'  E n z t h a l,
Oberamts Nagold.

Es sind » ns bei unserem Wasserbange¬
schäft ungefähr 120 Stück Flöckli >»,ze,
meistens Nothforcben , enbehrlich geworden,
und sind solche 2 " bis 4 " dick, 7 " bis
15 " breit , und lft bis 23 ' lang , alt würt-
tembergisck Maß . Das Holz ist noch lehr
gesund und würde sich zn jedem Geschäft
eignen . Käufe können abgeschlossen wer¬
den ans dem Comptoir von I . I . Käst,
Wittwe in Gernsbach  ober bei

Den 2 Oktober 1862.
Christian Keller,  Säger.

Nagold.

MilchschweiZze feil.
8 englische Milchschweine ver-

' ' Bäcker I . W a g n e r.

N a g 0 l d.
Nächsten Montag und Dienstag den 13.

und 14 . d . M . schlage ich Magfamcn für
Kunden . Fr . Ren Ischl er.

Frucht - Preise.
Frucht- Nagold, Mtenfleiig, Freudenstadl, «Lalw, Tübingen, Heiibvon » , Viktualicn -Preisc.

grttn  ngcii. 4 . Okt . t862. 1 . Okt . 1862. 29 . Sept . 1862. 25 - Sept . t862. 26 . Sept . 1862. 4 . Okt . 1362. N .uzotd. ''ttlen-
Pfd . stach.

Rindtlelsch besseres — kr. IC tr.st. kr . ff. kr . ff. kr. ff. kr . fl. kr . fl. kr. fl. kr . fl. kr. fl. kr. ssl. kr. fl. kr . fl. kr. fl. kr . fl. kr . fl. kr. fl. kr . fl . kr . fl. kr.
Dinkel , alter -,- 4 5t 4 50 4 48 - . - -- dlo. geringeres —

KnLftsteisch. . . — ,, 8 ,,
Schweinefleischneuer 4 45 4 50 4 2t 4 42 4 50 4 — - 4 55 - 5 - 4 24 4 - 4 15 4 54 4 22 4 50 458 4 —

Kernen . . — - 6 57 - 6 57 6 50 6 4P 6 >2 6 25 6 12 — - 6 30 - abgezogen . . — 14 , ,
Lader . 4 24 5 58 5 — 4 24 5 45 5 56 4 21 4 6 5 56 5 18 5 7 2 48 5 28 3 17 5 8 5 15 3 10 3 — nnabge ; ogcn . — 1» ,,
stierste . . 4 — 5 56 5 52 -415- - 4 g- - 4 - 4 20 4 8 4 — 8 ,, Mi ' lteU' l-ov . 24 — ,»
Walze » . . 6 24 6 5 6 — -612- 6 48 6 52 6 24 - — - 8 ,, Sch,v .ir,vr . . LN . — ,,
Roggen . . - 4 40 - 5 24 5 1.3 5 !ü — — 5 50 - - 5 48 - — t Är .-W-ikS — Q. S AH. t Q.
Bohnen . . - 4 26 - - 5 48 - _ __ __ _ . _ 1 Pfund Vurter kostet. . 22 kr
Linsen . . l , , RindtNimatz . L8 ,,

1 ., Schweineschmalz L8 „
7 Tier fitr. 8 „



D i e n tt u a «h r i ch t e n r c.
Seine Königliche Majestät - alen vermöge höchster Entschließung

dem K. Gesandten am K- Bayerischen Hofe, Staatsrath und Kammerhcrrn
Grafen v. Degenfcld - Sck omberg,  das Prädikat „ Erccllenz " verlie¬
hen ; auf das erledigte Bezirksbanamt hudwigsburg den Bczirksbauinspek-
tor Fuchs in Bibirach , auf ras hiedurch in Erledigung gekommene Bc-
zirksbauamt Bibcrach den Bezirksbaninspektor Berger  von Rottweil , je
ihrem Ansuchen gemäß versetzt; die Grelle eines Bezirksbauinspcktors in
Notiwcil dem BezlrkSdauamtsverwestr Dillcnius  in Calw , sowie die
erledigte Forstamtsassistentcnstelle in Weingarten dem Verweser derselben,
Forstpraktikantcn erster Klasse Waldraff  übertrage » ; dem Geschäftsführer
der Herzoge Friedrich Alexander und Ernst von Württemberg , Hoheiten,
Hofrath v. Snckau,  den Titel und Rang eines Geheimen Legationsraths,
und dem Kaufmann und Fabrikanten G . Dörtcnbach  in Calw den Titel
eines Commerzicnraths verliehen ; den evangelischen Pfarrer Geiger  in
Rabern , Dekanats Kirchheim, seinem Ansuchen entsprechend, in den Ruhe¬
stand versetzt; die erledigte cvang . Pfarrei Schornbach . Dck. Schorndorf,
dem Pfarrer Grunsky  in Goldbach , Dekanats Crailsheim , die zweite
Aktnarsstclle bei dem Oberamt Ulm dem Regierungsreferendär 1. Klaffe
Reuchlin  in Stut gart übertragen , und den Oberjustiz -Sekretär Ober¬
amtsrichter Stadelmann  in Eßlingen , seinem Ansuchen entsprechend,
wegen vorgerückten Alters in den Ruhestand versetzt.

Der erledigte Schuldienst zu Dlaufelden wurde dem Schulmeister
Marquardt  zu Rcnbnlach , der ncncrrichlcte zweite katholische Schuldienst
in Wasseralfingen , Obcramts Aalen , dem Schulmeister Bernhard Rueß
in Dehlingen übertragen , und der katholische Schulmeister I . A. Gräm¬
lingen  in Erlcnbach , Obcramts Neckarsulm, mit der gesetzlichen Pension
in den Ruhestand versetzt.

Gestorben:  Zu Stuttgart v. Schmidlin,  Negierungsrath a.
D -, 73 Jahre alt.

Tages - Her ; i glr ei t en.

Nagold , de» 3 . Okt . I » der sternbelle » , milden Nacht
vom 27 ./28 . v. M . , zwischen 12 und 1 Uhr , wurde auf der be¬
nachbarten Höhe ein prachtvolles Meteor beobachtet . Dasselbe
schoß in Gestalt eines großen Sterns mit intensiven , bläulichem Lichte
in nordwestlicher Richtung schief abwärts gleich einer vom Kul¬
minationspunkte zurnckkehrendcn Rakete und verschwand in der Luft
nach etwa 2 Sekunden . Man glaubte hiebei ei » schwaches Sau¬
sen zu vernehmen . Zugleich sah man am Horizont Wetterleuchten ;
es schoßen Sternschnuppen , und Leuchtkäfer phosphorescirten am
Wege . Ter Tbermometer zeigte 9 " K . , der Barometer 27 " bei
südöstlicher Luftströmung . sS . M .)

Nagold.  Gewicht des Saftes an einer Kammcrz gezoge¬
ner rother Gntedeltrauben 88 Grad . (S . M .)

^ssI -'-^ Äom Gäu,  30 . Sept . Vor bald drei Wochen fuhr der
^ssedige 23jährige Sohn des Schindelnmachers Heizmann  ans
^ 'T Vi elb  e ra . OA . Nagold , mit einem Wagen Schindeln nach

Tübingen . ' Dort vertauschte er seine gesammte Ladung gegen
einen Hund und diesen wiederum gegen einen andern Hund , so
daß er sich » ach all den gemachten Spekulationen nahezu um den
Gesammtwerth seiner Waare übervortheilt sah . Aus Alteration
hierüber stund er in Neusten , wo er mit noch anderen Kamera¬
den übernachtete , heimlich vom Bette auf , ließ Gespann und
Kleidung bis auf Hemd und Hosen zurück und ward seitdem nicht
mehr gesehen . Heute fand man ihn jedoch wieder in einem Walde
bei Hailsingen , wo er sich crhenkt hatte . Der Schmerz der her-
beigeholten Eltern ist namenlos . Der Unglückliche war Soldat
bei der Infanterie . (D . V ^ ,

Stuttgart,  3 . Okt . Von der großen Theilnabme " der
Hiesigen und Fremden an den Reunionen u . s. w . mögen die
nachstehenden Zahlen einen Begriff geben . Es wurden Billcte
verkauft : zur Reunion am Freitag 2800 , am Samstag zum Fest¬
essen und Ball 1500 , am Sonntag 2600 , am Montag 2500 und
am Dienstag , wo die verlängerte Anwesenheit der Oestreicher
nicht mehr allgemein genug bekannt wurde , 1800 . Für die Ta¬
felmusik im Schlosse zur königlichen Tafel erhielt Herr Kapell¬
meister Jcsch' ko einen kostbaren Brillantring von Seiner Majestät
dem König . — Fahrbillete aus dem hiesigen Bahnhof nach Cann¬
statt wurden über die Vvlksfesttage 41 .000 abgegeben . UebrigenS
hat das Treiben ans dem Bahnhöfe sein Ende noch nicht erreicht,
wie ma >l in Folge des Regens am Mittwoch angenommen hatte.
Es wird auf dem Wasen noch bis Sonntag gewirthschaftct . —
Morgen reist Minister Freiherr v . Linden  nach London znm
Besuche der Ausstellung . — Seit vorgestern steht man die neuen
Frankobriefconverte . Sie sind von schöner und gefälliger Form.

Stuttgart.  Die Nummer 17 des Regierungsblattes ent¬
hält 1) eine Verfügung der Ministerien der Justiz , des Innern
und der Finanzen , betreffend die Belohnung der Oberamtsgeo-
meter , wornach die Belohnung derselben für Arbeiten im Hanse
auf 2 fl. 30 kw, außerhalb desselben auf 3 fl. 39 kr. täglich fcstgestellt

werden . Außerdem erhalten die Oberamtsgeomctcr eine Reise¬
entschädigung von 15 kr. pr . Wegstunde , für Verwendung eines
Thvdolitcn 30 kr. , eines Meßtisches 18 kr. pr . Tag ; 2 ) zwei Ver¬
fügungen des Ministeriums des Innern , betreffend a ) die Lan-
deshebammenschnle in Stuttgart , b ) die Gehalte der Amtskörper-
schaskS- und Gemcindedieuer . Hiernach erhalten die OberamtS-
pfleger neben den gesetzmäßigen Gebühren 300 — 450 Gulden
jährlich , der Amtsversammlungsakiuar ein Taggeld von 2 fl.
Der Gehalt eines Schultheißen kann festgesetzt werden : bei Ge¬
meinden unter 300 Einwohner auf 40 —60 Gulden , von 300 — 600
Einwohner auf 50 — 120 , von 600 — 1000 ans 80 — 190 , von
1001 — 1500 auf 130 — 300 , von 1501 - 2000 ans 190 - 400,
von 2001 — 3000 ans 250 — 620 , von 3001 — 5000 ans 400 bis
1000 , von über 5000 auf 750 - 2000 Gulden.

Göppingen,  2 . Okt . Der Wollmarkt ist Heuer mit ca.
400 Ctr . befahren , der Verkauf geht rasch und für die Verkäufer
sehr günstig , und mancher wird es bereue » , das; er sein Quan¬
tum , das er in Stuttgart mit Abschlag verkauft , nicht hieher
gebracht hat . Es wurde bezahlt : Deutscbc Wolle mit 80 bis
86 fl . , Ranhbastard zu 85 fl. , feinere Bastard von 96 fl . biö
114 fl. Die feineren Sorten waren sehr gesucht und ist heute
eine Zufuhr von 100 Ckcu . angemeldct . sN . -Z .)

Am 18 . d. Mts . wird eine Versammlung von BczirkSwohl«
thätigkeitsvereiuen und Armenfreunden in Bietigheim  znsam-
menkommen , um über mehrere Fragen , die bas Armenipcsen und
vorzüglich die Erziehung armer Kinder betreffe » , zu berathen.
Daß in dieser Beziehung bei uns noch Vieles im Argen liegt , ist
richtig , und es wären deßhalb eingreifende Maßregeln sehr noth-
wendig.

Der Erzbischof von München  hat an seine » Klerus einen
Erlaß gerichtet , worin die Fragen wegen unerlaubten Bekannt¬
schaften und außerehelichen Rindern erörtet und als Ursachen
dieses Unwesens mit Recht n . A . bezeichnet werden : die Schwie¬
rigkeit der Ansässig »,achung und Verehelichung von Seite der welt¬
lichen Obrigkeit . Damit hängt auch zusammen Las so erschreckend
häufige Vorkommen des Kiudermords in Bayern und Württemberg.

In Würzburg hat sich die Frau eines Beamten , eine Mut¬
ter  von 7 Kindern , von denen das jüngste noch in der Wiege
liegt , von einem Studenten entführen lassen.

Die „ Krenzzeitnng " berichtet über die Versammlung in Wei¬
mar  in folgendem Style : „ Die „ edelsten Männer " Deutschlands,
welche vor vierzehn Tagen als Volkswirthe in Weimar kneipten,
erneuern dieß angenehme Geschäft jetzt dock als „ Vorparlament " ,
um es nach etwa acht Tagen in Ko bürg  als „ Nakionalvereiu"
für dieß Jahr zu Ende zu bringen . Es ist immer derselbe Schwin¬
del , -ob der Name auch wechselt — das Geschäft briugt ' s mal so
mit sich, und an „ Jtzigeu " fehlt es auch nicht in der Compag¬
nie re." (! !)

Berlin,  1 . Okt . Die „ Kreuzzeitung " meldet , daß der
Staatsmiuister a . D ., Freiherr von B v d c l sch wi n g h , znm Fi¬
nanzminister ernannt worden ist . (Fr . I .)

Berlin,  3 . Okt . Im Herrenhaus erklärt Bismark , man
werde am Handelsvertrag wie bisher sesthalten . Die Erhaltung

LeS Zollvereins werde gewünscht , aber der Annahme dcs Han¬
delsvertrags untergeordnet , indem jener mit den annehmcnden
Staaten fortgesetzt werde . (T . d. N .-Z .)

In Oe streich ist die Anfertigung von Schicßbaumwvll-
Batterien eingestellt worden . Die vielen Uuglücksfälle bei den
Versuchen sollen die Ursache sein.

Aus der Schweiz,  28 . Sept . Ga »; Lausanne betrauert
den Tod seines WohlkhäterS William Haldimand . Dieser edle
Menschenfreund bat mit seinem großen Vermögen unendlich viel
Gutes gclhan und großartige Anstalten ins Lebe » gerufen . Un¬
ter seinen zahlreichen Vermächtnissen findet man auch 500,000
Francs zu Gunsten der vvn ihm gestifl -' ten Bliudenstalt . Tau¬
sende folgten seinem Sarge ; die Blinden saugen am Grabe.
Alle VerkausSläden waren geschlossen . (Nat .-Z .)

Ein Schweizer Blatt macht den La » d o rg a nisten den
Krieg , welche sich erlauben , in der Messe Märsche und Tänze
zu spielen . So sei cs nickt selten , daß die heilige Wandlung
unter den Klängen des Düfonr -Marsckes vor sich gehe.

Basel  im Okt . In der Ende Sept . gehaltenen Konferenz
der Delegirtcn der industriellen Kantone ist mit großer Mehrheit
beschlossen worden , de » Hrn . S . A. Schwarzkopf,  vr . xlrU.
von Basel (stammt aus Nagold in Württemberg ) , als zweiten
Gesandten für die Mission nach Japan dem BnndcSrathe zur



Genehmigung Voranschlägen . Der Baseler Schweiz . VolkSfr ., der
diese Nachricht enthält , glaubt , daß Schwarzkopf , der durch seine
Sprachkeiiutnisse des Holländischen und Englischen , wie durch
seine kausmänuischwiffenschaftliche Bildung sich vorzüglich zu die¬
sem Posten eigne , die iiationalökonomischen Interessen der Schweiz
bestens vertreten werde und ebensosehr im Fall sein dürfte , den
wissenschaftlichen Anstalten der Schweiz bei geeignetem Entgegen¬
kommen ihrerseits wesentliche Dienste zu leisten.

Turin,  2 . Okt . Die Discusstone schreibt : auf Bitte der
Prinzessin Pia wird vor ihrer Abreise die Amnestie am nächsten
Sonntag verkündet werden ; die Armeedesertenre sind ausgeschlossen.

Tie „ Italic " erzählt nachträglich , wie der König Victor
Emanuel  dazu gekommen sei , bei der Ankunft der Prinzessin
Elotilde ans dem Bahnhof zu erscheinen , obschon dies nicht vom
Cercmonienmeister angesagt worden war . Mitten im Minister'
rath hat der König sich plötzlich erhoben und gesagt : „ Pardon,
meine Herren , aber ich muß meine Tochter empfangen ." Einer
der Minister hat darauf mit allem Respekt sich die Bemerkung
erlaubt , daß , da Prinz Napoleon den Kaiser der Franzosen nicht
offiziell vertrete , die Etiqnette ein persönliches Entgegcngehen des
Königs nicht gestatten durste ; worauf der König erwidert hat:
„Ich kenne kein Gesetz , welches einen Vater hindern könnte , sein
feit 4 Jahren nicht gesehenes Kind so bald als möglich zu um¬
armen ." Sprachs und fuhr sofort zum Bahnhofe.

Garibaldi  soll sich erboten haben , in Amerika der Union
Dienste zu thnn , — wenn der Brief acht ist . Vorläufig wird er
noch Monate laug au seiuen Wunden liegen , und wer weiß , wie
eS dann , hüben und drüben , aussieht . — Seine Freunde , die
Engländer , sind sehr dagegen , baß er sich drüben abnutzt —
oder überhaupt den Amerikanern nützt.

Der liberale Theil des c a l a b re si sch e n Clerus  hat eine
schon mit vielen Unterschriften bedeckte Adresse an den Papst auf¬
gesetzt , in welcher er ihn um die Räumung RomS und » in die
Aussöhnung mit Italien bittet . Das Ende dieses Schrift¬
stückes , das zugleich den ganzen Inhalt angibt , lautet : „ Heiliger
Vater ! Im Staube verlangt der Clerus des mittleren Calabrieus
von Ihnen das Vaterland und den Segen für seine Brüder !"

London,  29 . Sept . Gestern fand im Hydepark ein Mee¬
ting von 20,000 Personen zu Gunsten Garibaldi ' s statt . Irlän¬
der unterbrachen dasselbe , rufend : „ Es lebe der Papst !" Es kam
zum Kampfe zwischen den Irländern und den Anhängern Gari¬
baldi ' s , wobei es viele Verwundete gab . Regengüsse machten dem
Kampf ein Ende . Das Meeting wurde auf nächsten Sonntag
verschoben.

London,  2 . Okt . Morning Post veröffentlicht eine Ad¬
resse Garibaldis , datirt : Varignano , 28 . Sept . An die englische
Nation , Dieselbe drückt Garibaldis Dank aus , und fordert Eng¬
land auf , jederzeit mit der französischen Nation freundschaftliche
Beziehungen zu unterhalten , sowie auch mit den Vereinigten
Staaten , welche cs im Kampf gegen die Sclaverci unterstützen
möge . Garibaldi verlangt , daß England die Initiative des Fort¬
schritts ergreife . (A . Z .)

London,  3 . Oktbr . Der „ Advertiser " berichtet , baß in
Folge eines von 1000 einflußreichen Bürger » Unterzeichneten Er¬
suchens , der Lord -Maire bei einem Garibaldi - Meeting  in
der Guildhall prästdiren werde . (Fr . I .)

Die „ Patrie " erfährt über London , daß die Armee M ' Clel-
lau 's von dem Corps des Generals Jackson eingcschlofscn sei,
der über den Potomac zurückgegangen und den Truppen des Nor¬
dens in den Rücken gefallen wäre.

Newyork,  18 . Sept . In dem Arsenal von Pittsburg
fand gestern eine Explosion statt,  während 170 Knaben und
Mädchen in demselben beschäftigt waren ; 80 sind gctödtct worden.

Tie Stadt Philadelphia  ist in der größten Aufregung.
Die Pennsylvania -Eisenbahu -Compagnie befördert Jedermann frei
nach Harriöbergh , der Hauptstadt dieses Staates . Wer Waffen
tragen kann , zieht ins Feld . Die Veteranen ans dem Krieg
von 1812 — 13 organisiren sich zur Vcrthcidigung der Stadt . Alle
Fabrikarbeiter der Stadt greifen zu den Waffen . Die Südlichen
sind mit großer Macht bereits im Staate eingefallen.

Nach Berichten von Havannah  soll dort das gelbe Fieber
in entsetzender Weise wüihcn . Die Verluste hiedurch auf den
europäischen und namentlich französischen Schiffen seien schrecklich.

Am 15 . und 18 . Sept . richteten in Algerien  in der Um¬
gegend von Omed -Athemenia Wolkenbrüche großen Schaden an.
Am 19 . halte man bereits die Leichname von 17 Eingeborenen

aufgefundcn ; doch befürchtet man noch mehr Opfer zu finden
die , wie man glaubt , zum Theil unter den in dichter Menge ge¬
fallenen Schlossen begraben liegen.

Der Schneider von Stuttgart.
(Fortsetzung .)

„Ha !" rief der Ritter rasch , indem ein Blitz aus seinen Au¬
gen zuckle , „ wenn es so ist , dann fasset Mulh und hoffet , daß
Euch noch geholfen werde ."

„Gnädiger Herr !" . . .
„Still , laßt mich machen , und wenn es Zeit zum Handeln

ist , werde ich Euch auch eine Rolle zutheilcn ."
Mit diesen Worten erhob sich der Ritter , faßte den erstaun¬

ten Bogenschützen bei der Hand , richtete sich stolz i» seiner ganzen
Länge empor und schritt auf dem kürzesten Wege auf den Kölner
Kaufmann zu.

„Es ist zwar sonst nicht meine Art , mit Euch Herren so
viele Umstände zu machen, " redete er diesen au , „ da ich hier
aber nicht für mich , sondern für einen Andern handle , so wollte
ich Euch , bevor ich einen Entschluß fasse , vorher höflich um Be¬
antwortung einiger Fragen ersuchen ."

„Und was steht zu Diensten ?" entgegnete trotzig der Kauf¬
mann , indem er sich ebenfalls stolz aufrichtctc , „ laßt ' hörcn , und
ich werde dann sehen , ob eS mir beliebt . Euch eine Antwort
zu geben . "

„Ob cs Euch beliebt ?" entgegnete der Ritter , indem sich
seine Stirn in finstere Fallen zog , „ bei St . Georg ! ich bin nicht
gewohnt , mich so abwcisen zu lassen ! . . . Doch zur Sache . Kennt
Ihr Diesen hier ?"

„Und wenn es mir nicht gefiele , ihn zu kennen , wie dann ?"
fragte der Kölner , indem er einen Blick über den Bogenschützen
gleiten ließ , in welchem sich, trotz der Mühe , die er sich gab,
dies zu verbergen , doch Ueberraschnng aussprach.

„In diesem Falle, " entgegnete der Ritter mit großer Rübe,
„möchte cs sich wohl gleich bleiben , denn dann würde dieser
wackere Bursche Euch wohl wieder erkennen , und ich wüßte nicht,
warum ich ans dessen Zcugniß einen geringeren Werth , wie auf
das Eure legen sollte ."

„Aber , wer seid Ihr ?" fragte trotzig der Bürger , „ daß
Ihr es wagt , friedliche Reisende auf des Kaisers Heerstraße in 's
Verhör zu nehmen ? "

„Einen Augenblick Geduld , mein wack'rer Herr ; auch das
sollt Ihr erfahren , sobald es Euch beliebt haben wird , mir Rede
und Antwort zu stehen . Noch einmal also : Kennt Ihr diesen
schmucken Gesellen , und ist cs bei Euch Sitte , Ihr Herren zu
Köln , daß man die Leute statt in klingenden Gulden mit Büttel
und Thurm bezahlt ? "

„Sobald sie es verdienen , warum nicht ?" entgegnete der
Kaufmann , „ und, " setzte er spöttisch hinzu , „ dieser Bursche fleht
in der That so aus , als wenn er sich in einem solchen Falle
befunden hätte . "

„Und als wenn Ihr sein Riebter gewesen wäret, " fügte der
Ritter hinzu , dessen flammender Blick sich von Neuem auf den
trotzigen Bürger heftete . „ Nehmt Euch in ack' t und überlegt
wohl , was Ihr antwortet : Ist dies Haus Sindelfinger , der Bo-
geuschütz aus Stuttgart , welcher beim Freischießen zu Köln den
ersten Preis gewann und den Ihr , zur Schmach Eurer Stadt,
seiuen rechtlich verdienten Verdienst verweigertet ? Damit habt
Ihr Euch in Wahrheit , Ihr Herren , einen guten Ruf im deut¬
schen Reiche erworben , und ich möchte , bei St . Georg , einen
solchen Flecken auf meinem Kleide nicht sitzen lassen ."

„Hört, " sagte der Kaufmann , indem er aufstand und sich
dem Ritter gegenüber stellte , „ allerdings ist dies der Schütz , von
welchem Ihr sprecht — ich erkenne ihn wieder , und ich bin cs
gewesen , der ihm sein Urtheil gesprochen hat . Aber glaubt Ihr
etwa , mich eiuzuschüchteru , durch Drohungen , so seid Ihr im
Jrrthum — hütet Euch , friedliche Reisende auf der Straße an-
zufallen , denn die kaiserliche Majestät läßt nicht mit sich spaffen,
und der Arm Kölns reicht weit genug , um zu den Füßen des
Oberhauptes des Reichs eine Klage mit Erfolg niederzulegen ."

„Ucberlaßt es dem Adel , seine Angelegenheiten mit dem
Kaiser selbst in Ordnung zu bringen , und seht zu , wie Ihr Eure
Tuchballen für den besten Preis anbringt — aber bei St . Georg,
warum verliere ich die Zeit mit Worten , während ich einen weit
kürzeren Weg kenne , nm zu Ende zu kommen ." _ (Fort , f .)

Druck unk B-rlag der Ä . W . ZuiserNckirn Buchdu»°>un,. Hol zl'-
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